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Die Arbeitszeit bei den Bundesbahnen.
Von Robert Bratschi.

(Schluß.)

V.
Nachdem der Bundesrat beschlossen hatte, trat der Verbandsvorstand

des S. E. V. zusammen, um zur Sachlage Stellung zu
nehmen. Er trat mit einer Kundgebung vor die Oeffentlichkeit, in
welcher folgende Gedanken enthalten waren : Der Bundesratsbefchluß
stellt eine willkürliche und vom Gefetzgeber nicht gewollte Anwendung
des Artikels 16 dar; die Art und Weise des Vorgehens zeigt mit
aller Deutlichkeit, wie notwendig der Zusammenschluß aller Arbeitenden
ist. Insbesondere im Hinblick auf die bevorstehende Abstimmung über
den Artikel 41 des Fabrikgesetzes. In bezug auf die Anwendung
gewerkschaftlicher Kampfmittel wird vorläufig eine abwartende Haltung
eingenommen.

Dieser Beschluß war Gegenstand lebhafter Auseinandersetzungen.
Die bürgerliche Presse hat in der „abwartenden Haltung" einen
unerträglichen Druck, ein Damoklesschwert, erblickt und hat von einer
absurden Argumentation geschrieben. Die kommunistischen Blätter
haben über eine „jämmerliche Kapitulation" des Verbandsvorsiandes
vor dem Bundesrat geschrien. Die überwiegende Mehrheit der
sozialdemokratischen Zeitungen und sozusagen die gesamte Gewerkschaftspresse
haben den Befchluß als richtig bezeichnet. Auch im Verbände felbst
folgte eine, allerdings ziemlich lebhafte, aber nicht in die Tiefe gehende
Kritik. Die Kritik in und außerhalb des Verbandes wurde teilweise
dadurch geschürt, daß im Verbandsvorstande der gefaßte Beschluß nur
13 Stimmen auf fich vereinigte, während 12 Stimmen auf einen etwas
weitergehenden Antrag fielen. Dabei ist aber nicht zu vergessen, daß im
Gegensatz zu den Gepflogenheiten in den meisten anderen Verbänden
im Eisenbahnerverband die Gewerkschaftsbeamten nicht stimmen können.
Auch war eine größere Anzahl von Mitgliedern des Verbandes
abwesend. Diese beiden Faktoren haben zu diesem Ergebnis beigetragen.
Von besondererWichtigkeit ist es aber, festzustellen, daß die große Mehr-
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